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Behandlungsmöglichkeiten
bei «Kreuzschmerzen» aus
der Sicht des Neurologen
G. Huffmann
Universitäts-Nervenklinik Köln
(Dir. Prof. Dr. W. Scheid,
Dir. Prof. Dr. A. Stammler)

Das therapeutische Vorgehen bei einem in der
neurologischen Praxis immer häufiger
vorkommenenden Kreuzschmerz wird von dem
klinischen Syndrom bestimmt. Bei der ohne
neurologische Ausfälle einhergehenden Lumbago
kommt es auf die Beseitigung der
Muskelverspannungen durch Verordnung von Anlagetika,
Myotonolytika, Wärme, lokalen Massagen oder
Ruhen im Stufenbett an. Auch kann eine
kombinierte Behandlung mit Psychopharmaka unter

Einsparung von Anlagetika besonders bei
lang anhaltenden Beschwerden sehr erfolgreich
sein. Wenn weitgehende Schmerzfreiheit
erreicht worden ist, wird der Patient mit aktiven
Spannungsübungen auftrainiert. Das die
Wirbelsäule umschliessende «Muskelkorsett» soll
gekräftigt werden.
Der in das Bein ausstrahlende Schmerz weist
bereits meistens auf ein rakikuläres Syndrom hin.
Ausgeprägte neurologische, vor allem motorische

Ausfälle erfordern ebenso ein baldiges
operatives Vorgehen wie besonders die beidseitigen
Störungen im Sinn eines Kaudasyndroms.
Dagegen kann bei häufigen Schmerzrezidiven und
therapieresistenten Beschwerden von einer
relativen Operationsindikation gesprochen werden.
Gerade in diesen Fällen stellt die Beurteilung
des psychischen Befundes ein Erfordernis dar,
das die Zahl der Misserfolge erheblich zu
vermindern vermag.
Der mitunter langwierige Krankheitsverlauf
macht oft ein Rehabilitationsverfahren notwendig,

um die drohende Erwerbsunfähigkeit
abzuwenden. Dabei stellt die Rezidivprophylaxe mit
der Durchführung stetiger Kräftigungs- und
Haltungsübungen eine wesentliche Voraussetzung

dar.

In der neurologischen Praxis kommen
«Kreuzschmerzen» beinahe so häufig vor wie
Kopfschmerzen. Meist beschreibt der Patient selbst
mit diesem allgemeinen Ausdruck seine
Beschwerden im unteren Wirbelsäulenabschnitt.
Spricht er dagegen von «Hexenschuss» oder
«Ischias», so will er mit seiner genaueren
Bezeichnung schon auf die häufigste Ursache
derartiger Schmerzen, die Folgen degenerativer
Veränderungen der Bandscheiben im Bereich
der Lendenwirbelsäule hinweisen. Die oft für
ihr Auftreten verantwortlich gemachten Kälte-,
Nässe- und Zuglufteinwirkungen werden in
aller Regel überschätzt. Eher können körperliche
Belastungen wie das Anheben schwerer Gegenstände

oder Drehbewegungen etwa nach längerer
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